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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-2943/06
von Cecilia Malmström (ALDE)
an die Kommission

Betrifft:Aung San Suu Kyi

Am Freitag, dem 9. Juni 2006, teilte das amerikanische Außenministerium mit, dass Aung San Suu 
Kyi zur Behandlung in ein Krankhaus eingeliefert worden sei. Ein Sprecher der Partei von Aung San 
Suu Kyi, der National League for Democracy (NLD), teilt mit, dass Suu Kyi Arztbesuch erhalten soll. 
Es ist wichtig, dass Aung San Suu Kyi die medizinische Hilfe erhält, auf die er angewiesen ist. Die 
schwedische Regierung und die Vereinten Nationen halten es für erforderlich, dies zu überwachen, 
nicht zuletzt vor dem Hintergrund der Tatsache, dass Suu Kyi bei seinem Treffen mit UN-Vertreter 
Gambari im Frühjahr dieses Jahres den Wunsch nach einer besseren medizinischen Unterstützung 
geäußert hat. Informationen, wonach zu befürchten sei, dass der Friedenskämpfer und Führer der 
demokratischen Opposition krank werde, beunruhigen die Menschen. Aung San Suu Kyi muss 
freigelassen werden, genau wie die übrigen politischen Gefangenen in Burma. Erst kürzlich 
verlängerte die Militärjunta seinen Hausarrest, obwohl sie von den Vereinten Nationen aufgefordert 
worden war, ihn freizulassen.

Kann die Kommission vor diesem Hintergrund angeben, welche Maßnahmen die Union angesichts 
der Informationen über den Gesundheitszustand von Aung San Suu Kyi und der wiederholten 
Forderung nach seiner Freilassung zu ergreifen gedenkt?


